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Reichstag
Berlin 17 September In der heutigen 5 Sitzung

des Reichstages welcher der Reichskanzler Fürst von Bis
marck der Staats Minister Graf zu Stolberg Weruigerode
der Staats Minister Hosmann und andere Bevollmächtigte
zum Bundesrath sowie einige Kommissarien beiwohnten
setzte das Haus die erste Berathung des Gesetzentwurfs ge
gen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie

sott Zunächst ergriff der Abg Dr Hänel das Wort
Derselbe führte aus er vermöge in der gestrigen Debatte
eine Klärung des Gegenstandes der das Haus augenblicklich
beschäftige nicht zu finden Klar und bestimmt seien nur
die Reden der Abgg von Helldorff und Bebet gewesen da
gegen schwankend und unbestimmt die der Abgg Reichen
sperger und Dr Bamberger Der Nachweis welcher von
der Majorität des Reichstages bei der Ablehnung des frü
heren Socialistengesetzes gefordert sei nämlich daß das ge
meine Recht zur Abwendung der socialdemokratischen Gefahr
nicht ausreiche und daß eine entsprechende Erweiterung des
selben nicht angängig sei sei auch dieses Mal nicht versucht

und doch sei er unerläßlich Dieser Gesetzentwurf sei eine
Verschärfung des früher vom Reichstage abgelehnten Wie
oeit man den Begriff socialistisch ausdehnen könne zeige
die gestrige Rede des Adg Dr Bamberger Jede wissen
schaftliche Thätigkeit mit socialen Fragen könne man unter
den Wortlaut dieses Gesetzes rubriziren Ein Gesetz auf
dieser Grundlage sei aber unannehmbar es sei ein Partei
isch Die unitarische die partiknlariftische und ultramon
tane Partei bekämpfe auch in gewisser Weise die Grundlagen
unserer bestehenden Staatsordnung und doch hätten sie das

Recht der freien Agitation für ihre Jveen Die Fort
schrittspartei sei ebenfalls offiziell beschuldigt worden daß
sie die bestehende Gesellschaftsordnung untergrabe Entweder

sei das ein illoyaler Lorwurf oder es sei nur eine Frage
der Zeit und Opportunist wann dieses Parteigesetz auch
Wn die Fortschrittspartei angewendet werde Der Gesetz
eulwurf sei auch nicht amendirbar Die politische Verant
wortlichkeit für eine Abfchwächung dieses Gesetzentwurfes
Ane er nicht übernehmen da sonst zu dem schweren Ein
griff in die bürgerliche Freiheit noch die Gefayr hinzukomme
daß diejenigen welche von dem Gesetze getroffen werden
sollen noch auf Grund dieses Gesetzes die Autorität des
Staates höhnen können indem sie trotz des Gesetzes ihre

weiter treiben Die einzige Rechtfertigung dieses
wäre der Erfolg sei dieser nicht sicher so sei die

ein großer politischer Fehler Er aber glaube auf
Grund seiner persönlichen Erfahrungen nicht an den prak
tischen Erfolg der Vorlage Der Redner schilderte sodann
die verschiedenen politischen und wirthschaftlichen Faktoren in

unserem Staatsleben welche eine Lockerung der Bande der

Autorität in weiten Schichten des Volkes verursacht hätten
davon sei die socialdemokratische Bewegung nur ein Moment
und es sei unrichtig gegen sie allein die ganze Wucht einer
politischen Aktion zu richten An den Ausschreitungen selbst
der Socialdemokratie trügen unsere höheren Gesellschafts
kreise die Mitschuld Auf dem Boden des gemeinen Rechts
wolle seine Partei mithelfen die den Staat bedrohenden
Gefahren zu beseitigen

Der Reichskanzler Fürst v Bismarck wandte sich
gegen die Bemerkungen welche der Abg Richter bei der
Berathung der sog Hödel Vorlage und gestern der Abg
Bebel über seine des Reichskanzlers angebliche Unterstützung
der Socialdemokratie gemacht hätten damit diese Legenden
nicht Glauben fänden Man müsse doch einen Unterschied
konstatiren zwischen den anfänglichen ehrlichen Bestrebungen
zur Besserung des Looses der Arbeiter und dem was man
jetzt unter dem Begriff Socialdemokratie fubfumiren müsse
und was bis zum Königsmord führe Er der Reichskanz
ler werde das Kind nicht mit dem Bade ausschütten son
dern die ersteren Bestrebungen immer begünstigen Was
er in dieser Beziehung in früheren Jahren gethan könne
man ihm doch nicht zum Vorwurs machen Man könne
doch das Wort eines Rodbertus nicht in gleiche Linie stellen
mit dem Mordmesser der Nihilisten und der Schußwaffe
Nobilings Der Reichskanzler bezeichnete sodann nach ein
gehender sachlicher Motivirung die gestern von dem Abg
Bebel angeführten Details über seine des Reichskanzlers
angebliche Verbindungen mit socialdemokratischen Führern
theils als thatsächliche wenn auch vom Abg Bebel unbeab
sichtigte Unwahrheiten theils als Entstellungen der Wahr
heit Mit Lassalle der ein geistreicher nationalgesinnter
Mann und ein viel edlerer Charakter gewesen sei als seine
Epigonen habe er einen privaten Verkehr unterhalten wie
er das mit einer gleichen Persönlichkeit auch uetzt noch thun

würde Niemals habe die Regierung um Mmst oder Bei
stand der Socialdemokratie sich beworben Seine Taktik
gegen die Socialdemokratie habe sich aber in dem Augen
blicke geändert wo der Abg Liebknecht aus der Tribüne
des Reichstages die pariser Kommune als nachahmens
werthes Beispiel glorifizirt habe Seitdem habe er in der
jetzigen Socialdemokratie einen Todfeind des Staates und
der Gesellschaft erkannt und seine leider vergeblichen Vor
schläge zur Bekämpfung derselben gemacht Die Social
demokratie habe den Mordthaten der russischen Nihilisten
mit dem Zuruf an die heimische Regierung zugestimmt
IZsts inoimi Wer nicht unter der Herrschaft einer Anzahl
Banditen leben wolle müsse sich derselben kräftig erwehren
Vielleicht koste das noch manchem Kämpfer das Leben dieser
sei dann aber gefallen im Dienste des Vaterlandes auf dem
Felde der Ehre

Nach dem Reichskanzler sprach Abg v Kleist Retzow
dentfch konferv energisch für die Vorlage und wendete sich

mit sehr scharfen Worten gegen die Socialdemokratie in
deren Agitationen er fortgesetzte vorbereitende Handlungen
zum Hochverrath erblickt Abg Bebel verlangt das Won
zur Geschäftsordnung und beschwert sich über ungleiche Be
handlung der Mitglieder des Hauses seitens des Präsidenten
er verlangt Ordnungsruf gegen Kleist Retzow und Fürst
Bismarck weil Letzterer in seiner Rede die Socialisten mit
Banditen verglichen habe

Präsident von Forckenbeck stellt aus den stenogra
phischen Niederschriften fest daß die betreffenden Aeußerungen
nicht so gelautet daß eine Korrektur nothwendig sei und
weist das Verlangen Bebel s unter allgemeinen Bravorufen
des Hauses bestimmt zurück Abg Bracke spricht unter
großer Unaufmerksamkeit des Hauses gegen die Vorlage

Die Rede des Abg Bracke welche auf ausführliche
Darlegung der Lehren und Principien des Socialismus hin
ausäef ermüdete das Haus sichtlich Abg Dollfuß aus
Elsaß verlas eine Rede worin die sür häusliche Einrichtung
der Arbeiter in Mühlhausen getroffenen Institutionen darge
legt werden Abg von Kardorss weist in lebendiger Rede
die Behauptung der Socialdemokraten zurück daß sie einen
harmlosen und wissenschaftlichen Kampf führen Er weist
hin unter Bezugnahme auf socialistische Blätter daß die
sociale Partei es auf systematische Ausrottung jeden Gefühles
der Pietät für Alles was uns heilig ist abgesehen hat
Redner erklärt im Namen der deutschen Reichspartei daß
sie bereit ist Abänderungsvorschläge zum Gesetz ernstlich in
Betracht zu ziehen Die nationalliberale Partei solle aber
daran denken daß für die deutsche Reickspartei es eine Grenze
gebe hinter die sie nicht zurückgehen könne und das sei die
Wirksamkeit des Gesetzes

Ein polnischer Abgeordneter erklärte daß seine
Partei nach den Erfahrungen die sie mit der preußischen
Polizei gemacht für das Gesetz nicht stimmen könne Nach
einer langen Reihe persönlicher Bemerkungen erfolgte der
Schluß der Debatte Der Antrag auf Verweisung an eine
Kommission von 21 Mitgliedern wurde mit großer Mehr
heit angenommen

Berlin 17 September
Die Rückwirkung des Untergangs des Großen

Kurfürsten scheint sich vor Allem auf dem Gebiete der
Schiffbaukonstruktion geltend machen zu wollen Das Re
sultat der technischen Beurtheilungen dieses Falls muß ganz
entschieden zu Ungunsten der Panzerthurmschiffe und als
eine Befürwortung der Rückkehr zu dem Breitseiten resp
Kasemattschiff Panzersystem gefaßt werden Der erstauf
gesührten Schiffsgattung wird neuerdings sogar beinahe

Der erste Jagdtag
Aus den Erinnerungen eineö soliden Staatsbürgers

Von Edmund Höfer
Nachdruck verboten

Fortsetzung

Ich hatte das Versprechen mit Freuden gegeben und
machte mich auch wirklich nicht viele Tage später auf den
Weg den ich nach einer mitten in der Nacht beginnenden
mehrstündigen Postwagenfahrt zu Fuß zurücklegte Ich war
ein guter Fußgänger der Tag war aber sehr heiß meine
Straße größtentheils fast schattenlos und sehr sandig und
da ich obendrein in den beiden letzten Jahren einigermaßen
außer Uebung gekommen war so langte ich bei dem Vetter
erst gegen Mittag und zwar tüchtig müde an Dazu zeigte
sich daß eine Ankündigung doch besser gewesen wäre denn
der Better war wohl zu Hause die Familie aber zum
Besuch bei Nachbarn gefahren und der Erstere erklärte
obendrein daß er so sehr es ihn auch verdrieße nach Tisch
unweigerlich auf ein paar Stunden in die nächste Stadt
fahren müsse Ich war indessen wie ich gesagt ein
sideler und leichtherziger Bursche lachte ihn wegen seines
Äergers aus und machte ihm den Vorschlag mich mit in
die Stadt zu nehmen die jenseits der Grenze liegend mir
bisher unbekannt geblieben war Meine Müdigkeit schlug
ich weder für ihn noch für mich hoch an

Darin hatte ich mich jedoch gründlich getäuscht sie
mr so zu sagen reeller als ich selbst bisher gespürt und
da wir nach einer Stunde Fahrens durch den glühenden
Sonnenschein in der Stadt anlangten und im Gasthof ab
iraten fühlte ich mich dermaßen steif und erschöpft daß ich
die Stadt Stadt sein und den Vetter seinen Geschäften
nachgehen ließ um mich in einem kleinen schattigen und
kühlen Hinterzimmer auf das Sopha zu legen und zu schla
fen Die Augen sielen mir zu wie ich mich kaum nieder
gestreckt harte

Als ich sie wieder aufschlug in dem Gefühl daß
ich von Jemand angerufen vielleicht auch angestoßen wor
den stand ein Mann vor dem Sopha mittelgroß
schlank oder vielmehr hager im einfachen grünen Rock mit

ganz niedrigem Stehkragen mit dichtem dunklem Haar und
braunen Augen in dem wetter gebräunten Gesicht und endlich
mit einem Bart der in vollster Freiheit die ganze untere
Gesichtshälfte einnahm und von der gleichen Farbe wie das
Haupthaar bis zur Mitte der Brust herabfiel ein
Prachtstück sag ich euch trotz der weißen Fäden die sich
hie und da durch seine dunkle Welle zogen denn der
Mann mochte immerhin seine achtundvierzig bis fünfzig
Jahre zählen

Na sagte er da er mich die Augen öffnen sah und
um die Augen und durch die rauhen Züge zuckte ein ganz
eigenthümlicher Ausdruck von Schalkhaftigkeit und Spötterei
na Herr Seminariste nennt Ihr das keine Sünde des

Herrgotts goldenen Tag zu verschlafen wie ein Ratz
Ich mag ihn allerdings nicht gerade freundlich ange

sehen haben denn ich war über die gestörte Ruhe verdrieß
lich und daß er den flotten Studio der ich mir einbildete
zu sein für einen jener geplagten grade von uns verächt
lich angesehenen Seminaristen hielt verbesserte meine Laune
auch nicht und indem ich mich langsam aufrecht setzte ent
gegnete ich kalt höflich ich habe nicht das Vergnügen

Ei unterbrach er mich schmunzelnd das soll nicht
lange auf sich warten lassen Steht nur einmal auf Se
minariste und kommt Habe noch grade eine volle Flasche
zur Stärkung für Euch das thut besser als solch Her
umgewälze Vorwärts marsch

Der Ton und die Worte gingen mir denn doch über
allen Spaß hinüber und indem ich mich wirklich rasch erhob
und hart vor ihm stand imponiren konnte ihm das frei
lich nicht da ich damals eine ebensowenig große und starke
Figur besaß wie heut und ihm fest in die Augen sah,
versetzte ich barsch ich trinke mit keinem Unbekannten und
bezahle meinen Wein selber Uebrigens will ich nicht geweckt
werden wenn ich Lust habe zu schlafen und liebe es noch
weniger Ihr genannt zu werden

Die braunen Augen guckten mich ordentlich lustig an
und er sagte lachend Sapperment was skr ein tapferes
Männchen und hat auch Mutterpfennige sagt s Das ist ja
ein wahres Wunderthier unter euch Seminaristen Sem
mel Christen

HerrI brach ich grimmig aus was unterstehen Sie
sich Ich bin der Studiosus der Rechte Eduard Baring
und nicht gewillt mir Beleidigungen gefallen zu lassen
Ihren Namen mein Herr Es wird sich schon ein Freund
finden

Der mich auf Knallbüchsen und hundertfünfzig Schritt
Barrisre fordert Gott meines Lebens wie wird s mir
ergehen fiel er mir lustig in die sprudelnde Rede

Ich wandte mich höchlich erzürnt gegen das Fenster
Indem sah ein Kellner in die Thür und meldete ohne

meinen Namen zu nennen daß angespannt sei und nach
einem kurzen s ist recht ich komme sprach der Fremd
ling in dem bisherigen halb spöttischen halb jovialen Tone
weiter muß ich denn also meinen Wein allein austrinken
mit dem ich Euch zu laben dachte Herr Seminariste
Studiosus der Rechte wollte ich sagen Also vergeßt
den Freund nicht Adieu Und damit wandte er sich
und schritt aus dem Zimmer und ich der ich mich auf
seine anzüglichen Worte wieder umgedreht sah durch die
offen stehende Thür wie er am großen runden Tisch im
Wirthszimmer eine Weinflasche fast ganz in ein Bierseidel
leerte das Glas in einem Zuge austrauk eine ziemlich
formlose Mütze auf das Haupt drückte und das Zimmer
verließ Gleich darauf fuhr ein Wagen prasselnd über das
schlechte Pflaster davon

Ich müßte lügen wenn ich sagen wollte daß ich mich
mit mir und meinem Auftreten zufrieden gefühlt hätte
Daß das Benehmen des Fremdlings ein ungewöhnliches und
nicht grade schickliches war außer Frage aber ebenso zwei
fellos mußte es bei zurückkehrendem kalten Blut und
ehrlich gestanden voller Besinnung mir erscheinen daß meine
Aufnahme dieser kuriosen Weise und meine Erwiderung eine
vollständig verfehlte gewesen Beleidigen hatte der wunder
liche Bursch mich sicherlich nicht wollen sondern nur ein
wenig aufziehen und necken während es obendrein die ganze
Situation meine ganze Erscheinung in den bestaubten Klei
dern und mit dem Ausdruck der Erschöpfung zum mindesten
entschuldigte wenn er mich für einen armen Teufel Hielt
der die angebotene Erfrischung mit allem Dank annehmen
würde Und nun meine Heftigkeit und Ungeberdigkeit und
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übereinstimmend die Eigenschaft eines wirklichen Panzer
schlachtschisss abgesprochen und es muß in der That aner
kannt werden daß nachdem der Rammstoß welchem bisher
ein so großer Werth beigelegt wurde sich durch den Vor
gang mit dem König Wilhelm für das Schiff von wel
chem derselbe geführt worden als nahezu eben so gefahrvoll
wi für das von einem solchen Stoß getroffene Schiff aus
gewiesen hat die Thurmschiffe in Betreff deren bisher für
den Nahekampf gerade vorzugsweise auf die Anwendung
dieser Angriffsform gerechnet worden war einer wesentlich
veränderten Beurtheilung unterzogen werden müssen Daß
für die eigentliche Seeschlacht bei einem unmittelbaren Durch
brechen der feindlichen Schiffslinie dem Feuer der Breit
seitenlage eines Panzer Breitseiten oder Kasemattschiffs von

4 6 8 und noch mehr beinahe auf ein und denselben
Punkt gerichteter 21 bis 26 om Geschützen oder 200 bis
400 Psünder eine weit direktere und furchtbarere Wirkung
beigemessen werden muß als dem höchstens nur für zwei
Geschütze auf einen Punkt zu koncentrirenden Feuer der vier
400 Pfünder eines Thurmschiffs bedarf wohl keiner beson
deren Hervorhebung Daß hingegen wo es sich um eine
möglichst genaue Zielnahme für die Geschütze eines Schiffs
handelt die eine solche in einem weit höheren Maße als
die Breitseiten und Kasemattschiffe gestattenden Thurmschiffe
fortgesetzt einen größeren Werth behalten werden würde sich
demgegenüber jedoch ebenfalls beinahe von selber bedingen
Es sind deshalb auch gerade derartige Aufgaben wie die
Beschießung fester Küstenpunkte oder das laufende Gefecht
zwischen zwei Schiffsgeschwadern resp die einleitenden Be
wegungen zu einem größeren Seekampfe für welche die letzt

genannte Schiffsgattung einen besonderen Werth besitzen
dürfte wogegen sich die Theilnahme an dem eigentlichen
Nahekampf allerdings nach den bei dem zu Eingang gedachten
Vorgang gemachten Erfahrungen fortan für die Thurmschiffe
hochbedenklich erweisen würde Es folgt daraus aber wieder
daß die Zusammensetzung der Panzerflotten sich in Zukunft
auf Grund der setzt gewonnenen Erkenntniß über den eigent
lichen Wirkungskreis der einzelnen Panzerschiffsgattungen
dementsprechend wird wesentlich anders gestalten müssen und

daß fortan die Thurmschiffe bei ihrer nur bedingten und
auf eng begrenzte Zwecke gerichteten Ausnutzungsfähigkeit
auch nicht mehr einen Haupttheil derartiger Flotten werden
bilden können Gerade in diesem Umstand aber dürfte die
Hauptbedeutung jenes Vorgangs für die deutsche Panzerflotte
erkannt werden Abgesehen von den beiden bei der Schwäche
ihres Panzers nur noch als Panzer Kreuzerschiffe zu erach
tenden Panzersregatten Kronprinz und Friedrich Karl
und der genau in der gleichen Lage befindlichen Panzer
korvette Hansa bestand dieselbe bisher aus nur drei Breit
seiten und Kasematt bei eben so vielen Panzer Thurm
schiffen Nach dem Untergange des Großen Kurfürsten
hat sich dies Verhältniß nun zwar zu 3 und 2 gestellt auch
bei dieser Zusammensetzung bilden jedoch noch immer die
künftighin voraussichtlich nur noch zu gewissen Nebenzwecken

und schwerlich noch in offener Seeschlacht verwendbaren
Thurmschiffe zwei Fünftel der gefammten Flottenstärke und
erscheinen die drei allein verbleibenden wirklichen Schlacht
schiffe doch in Zahl und Stärke sicher zu wenig zureichend
um in irgend welche größere Aktion eintreten zu können
Es würde um dies zu ermöglichen mindestens noch des
Hinzutretens eines vierten wirklichen Schlachtschiffes zu dieser
Hauptabtheilung der Flotte bedürfen Daß der Reichstag
jedoch bei der gegenwärtigen Stimmung für die Befrie
digung dieses Bedürfnisses ein bereitwilliges Entgegenkom
men beweisen sollte bleibt schwerlich zu erwarten und doch
muß andererseits diese Ergänzung für die Machtstellung
Deutschlands zur See als eine fast unerläßliche erkannt
werden Die Verwandlung von 6 der bisher vorhandenen

10 bayerischen Jägerbataillone in zwei neue baye
rische Jnfanterieregimenter ist nun definitiv zum 1 Oktober
bestimmt worden Gleichzeitig aber wird berichtet daß für
die noch verbleibenden 4 Jägerbataillone 2 bei jedem der
bayerischen Armeecorps in Hinsicht ihres Ersatzes c fortan
genau dieselben Grundsätze wie für die preußischen Jäger
bataillone maßgebend sein werden Die Zahl der Bataillone
der Jägerwaffe wird sich durch die in Bayern bevorstehende
Aenderung für die gesammte deutsche Armee von bisher 26
auf 20 verringern wovon 2 Garde Jäger und Schützen
und 11 Linien Jägerbataillone auf die preußische Armee
2 auf das sächsische Armeecorps 4 auf die beiden bayerischen
Armeecorps entfallen und das 14 mecklenburgische Jäger
bataillon sich an Stelle des zum 15 Armeecorps einge
theilten 9 preußischen Jägerbataillons dem 9 Armeeeorps
zugetheilt befindet Das 13 und 14 deutsche Armeecorps
besitzen vorerst noch keine Jägerbataillone

Posen 17 September Post Der älteste Dom
herr des hiesigen Domkapitels Michael Polczynski ist heute
gestorben

Kassel 17 September Se Majestät der Kaiser ist
gestern Nachmittag zum ersten Mal nach seiner Genesung
zu Pferde gestiegen und hat einen Spazierritt in Begleitung
des Generals v Lehndorf gemacht

Wien 17 September Meldungen der Polit
Korresp/ Aus Konstantinopel Der Pforte wurde
seitens Rußlands die Auskunft ertheilt daß der Effektiv
bestand der bulgarischen Armee auf Kriegsfuß 80,000 Mann
betragen werde Aus Bukarest Die Direktion der
russischen Bahnstrecke Bender Galatz ist angewiesen worden
ihren Sitz von Galatz nach Bender zu verlegen In
Bessarabien trafen die rumänischen Verwaltungsbehörden
Vorkehrungen ihre Funktionen einzustellen und nach Rumä
nien zurückzukehren Wie verlautet soll demnächst eine
österreichisch rumänische Kommission behufs Durchführung
einer kleinen Grenzregulirung bei Mamornitza in der Nähe
von Bojon zusammentreten

Offizielle Meldung Die Offensiv Operationen welche
am 14 d mit dem Uebergang über die Save unter FML
Bienerth begannen haben bisher einen ungestörten Verlaus
genommen Die Truppen hatten am 15 Abends die Linie
von der Save über Sakova und Gradacac gegen Dobna
hin bereits besetzt das strategisch wichtige Gradacac fast ohne
Kamps in Besitz genommen und sofort die Entwaffnung der
dort befindlichen Aufständischen eingeleitet Im dortigen
Kastelle wurden 2 Kanonen vorgefunden Die christlichen
Gemeinden empfingen die Truppen an allen Orten mit
Versicherungen ihrer Ergebenheit Graf Szapary unternahm
ebenfalls von Doboj aus eine Aktion und entsandte am 15 d
früh stärkere Rekognoszirungsdetachements gegen die Auf
stellung des Feindes Es entspann sich ein bis 8 Uhr früh
dauerndes Plänklergefecht in welchem Lieutenant Manz
vom 4 Jägerbataillon und 20 Mann verwundet wurden
Eine am 16 d mit Tagesanbruch gegen Gracanica vorge
schobene Abtheilung fand diesen Ort von den Insurgenten
verlassen welche sich theils nördlich theils gegen Dolnituzla
z ckgezogen hatten Im Bereiche öon Banjaluka wird
die Entwaffnung in immer größeren Umkreisen ungestört
fortgesetzt Der Vormarsch gegen Bihac ist mit verstärkten
Truppenabtheilungen wieder aufgenommen worden Eine
Kolonne griff den Ort Jfacic an sowie die Häusergruppen
von Gata Vikic und Mnsinovac Die Ortschaften wurden
in Brand geschossen und die Insurgenten nach längerem
Gefechte auseinander gesprengt Hierbei wurden Hauptmann
König und Lieutenant Nemes vom 76 Reserve Regiment
verwundet von der Mannschaft fielen 3 42 wurden ver
wundet 8 werden vermißt Eine andere Kolonne führte
von Zavalje aus eine demonstrative Bewegung aus um den

Feind festzuhalten und nahm eine von demselben vertheidigte
Position bei dem Psarrhose von Zegar Hierbei wurden
3 Offiziere 2 Kadetten und 103 Mann verwundet Gleich
zeitig führten Abtheilungen des 88 ungarischen Landwehr
bataillons bei Prosiceni Kamen und Ljeskovac ebenfalls
demonstrative Bewegungen aus um den Gegner aufzuhalten
Von Trebinje aus wurde ein Bataillon und eine Gebirgs
batterie auf der Straße gegen Bilek vorgeschoben um die
von den Insurgenten theilweise zerstörte Straße auszubessern
Bei dem Rückmärsche nach den beendeten Herstellungs
arbeiten wurde eine Kompagnie welche das Gefecht nicht
rechtzeitig abgebrochen hatte von den Insurgenten im Rücken
angegriffen und verlor 3 Offiziere und 80 Mann an Todtm
und Verwundeten Der Generalstabsoffizier Schwaiger
wird vermißt

Paris 16 September Abends Post An dem
heutigen großen Militärdiner im Elysse haben sämmtliche
höheren Offiziere so wie alle fremden Militärs Theil
genommen welche der gestrigen Revue im Gefolge des
Marschalls beiwohnten Die deutschen Offiziere begeben sich
Mittwoch nach Arras zu den Manövern des 1 Armee
Korps unter dem General Clinchant Dieselben äußern
ihre vollste Zufriedenheit über die ihnen in Vesnal bei dem
Herzog von Aumale erwiesene Ausnahme und sprechen mit
großer Anerkennung von den Leistungen des 1 Armee Korps
während der stattgehabten Manöver

Sachsen und Thüringen
Tharandt 15 September In Eotta hatte vor eini

gen Tagen eine Mutter ihr 10 Wochen altes Kind das in
ein Bettchen eingewickelt war auf den Tisch neben eine
brennende Lampe gelegt und es daselbst eine Weile unbeauf
sichtigt liegen lassen Währenddem ist das Bettchen durch
die Bewegung des Kindes in Berührung mit der Lampe
gekommen und angebrannt Das Kind hat nicht unbedeu
tende Brandwunden davongetragen

Anhalt
Zerbst 17 September Wie weit die Halsabschnei

rei auch bei uns geht davon nachstehend eine kleine Probe
Ein in einem unweit der Stadt gelegenen Dorfe ansässiger
Häusler erwirbt sich mit seiner Ehehälfte das tägliche Brod
durch seiner Hände Arbeit Das Haus welches er bewohnt
und zu dem ein kleines Gärtchen gehört ist zwar sein aber
hochverschuldet Vor Jahresfrist wurde ihm eine Hypothek
von 300 gekündigt Das Geld mußte beschafft werden
jedoch Niemand fand sich geneigt den Betrag für den zeit
gemäßen Prozentsatz vorzustrecken Der Termin an dem
die gekündigte Summe gelegt werden sollte rückte allmählich
heran ohne daß der Debitor irgend wie nur Aussicht hatte
eine Quelle ausfindig zu machen aus der er den Ersatz schöpfen
konnte Endlich da er keinen Rath mehr wußte kam er
hierher zu einem Geldverleiher dessen Existenz nur darin
besteht Darlehne gegen unverschämt hohe Zinsen auszubor
gen Auch dem Häusler lieh er die gewünschten 300
aber gegen 192 pCt Zinsen die er in vierteljährlichen
Raten von 48 pünktlich zu zahlen hat Z Z

Ans der Provinz
Magdeburg 18 September Zu der am 14 d M

stattgehabten außerordentlichen Generalversammlung des hie
sigen Pestalozzi Zweigvereins waren auch Mitglieder
der Zweigvereine Bnckau und Neustadt erschienen um von
dem Plemnitz schen Testamente in seinem Wortlaut
Kenntniß zu nehmen und somit in dieser für den Regierungs
bezirk Magdeburg wichtigen Angelegenheit Klarheit zu gewin
nen Nachdem der Vorsitzende die Gäste im Namen des
Zweigvereins begrüßt hatte wurde von demselben darauf

vor allem die studentische Renommisterei mit dem Namen
und dem Freund der wahrhaftig die hundertfünfzig
Schritt Barriere waren eine vollständig gerechtfertigte Lek
tion Kurz ich begann einzusehen daß ich mich unsterblich
lächerlich gemacht mit meiner angedrohten Forderung und
ich nahm mir vor besonders meinem Vetter nicht eine Silbe
von dem Geschehenen erfahren zu lassen Hatte er sich doch
neulich bei unserer Begegnung in meinem Elternhause
schon über allerlei burschikose Züge an mir aufgehalten und
ich hatte damals am Schluß des vierten Semesters die
hochtrabenden Ideen und Gefühle der ersten Studentenzeit
doch schon zu weit hinter mir als daß ich über jede solche
Ausstellung hätte auffahren sollen

Es war ein Glück daß der Vetter erst nach einer guten
Stunde zurückkehrte und mir soviel Zeit gönnte mich völlig
zu beruhigen Er trieb dann da es spät geworden war
zum Ausbruch und hatte überdies den Kopf so voll von Ge
schäften daß er nicht nach meinen Erlebnissen im Gasthof
fragte er setzte auch voraus daß ich die ganze Zeit dem
Schlaf gewidmet habe Kurz wir kamen davon und nach
Hause ohne daß von der Sache die Rede gewesen und der
muntere Kreis der jetzt zurückgekehrten Familie das heitere
und behagliche Leben wie man es bei einiger Gunst des
Wetters auf solchem großen und schön gelegenen Gut zu
zu führen vermag ließen mich allmälig auch das letzte Un
behagen überwinden denn wie thöricht mir selbst auch jene

sage ich Forderung erschien war es mir dem
forschen Studenten, doch immer noch halb bedenklich

halb peinlich genug daß sie ohne Folgen bleiben und im
Sande verlaufen sollte

Es mochten acht Tage vergangen sein als mein Vetter
eines Morgens sehr früh noch vor dem Kaffee zu mir in
mein Zimmer hinaufkam Schon munter und fix und
fertig sagte er vergnügt nun das ist recht da wird
sich die Sache machen Nachbar Heiden hat eben einen
Boten geschickt daß er heut Morgen ein paar Hirsche ge
spürt habe ich müsse aber eilen wenn ich mit hin wolle
denn er fürchtet daß sie sonst nach dem Königlichen d h
nach den königlichen Forsten durchgehen möchten Wie ists
Willst Du mit

Am Wollen fehlts nicht, versetzte ich aber wie es
mit dem Können gehen wird ich bin noch im Leben nicht
auf die Jagd gegangen und habe noch nie ein Gewehr auf
ein lebendiges Wesen abgeschossen

Hm, meinte er das ist dumm denn da wird s am
Spotten und einem bischen Hänseln nicht fehlen Heiden
nennt alles Philister was nicht mit Jagd und Gewehr um
zugehen weiß und hat eine unbarmherzig spitze Zunge
Bös meint er s aber nicht und wenn ich Dir rathen soll
kommst du mit Du hast ja doch mit der Büchse schießen
gelernt mit der Flinte ists noch leichter nur daß die
Distance verschieden ist Und Plaisir giebt s jedenfalls
schon Heiden selbst ist das Kennenlernen und die Fahrt werth
Du mußt nur nicht Geduld und Laune verlieren und ihm
gelegentlich tüchtig heimgeben dann werdet ihr ganz gut
mit einander fertig Also komm meine Stiefeln werden
Dir denk ich paffen denn wir werden in den Bruch kom
men wo es sonst nasse Füße geben wird

Wir gingen also hinab tranken schnell eine Tasse Kaffee
und traten dann während der Wagen bereits vorfuhr zum
Gewehrschrank um uns auszurüsten Doch ließ ich mich
nicht zur Annahme einer der schönen Büchsflinten bewegen
wie sehr der Vetter sie mir anpries sondern nahm eine
einläufige Büchse die seiner Angabe nach den Korpsbüchsen
beinahe gleich sein mußte von ihm aber nur zum Scheiben
schießen benutzt wurde Na, sagte er mein Laden beob
achtend verstehen thust Du das Ding aber leer gehst Du
damit dennoch aus darauf wett ich Denn das Ding
ist zu solchem Werk zu schwer und still halten die
Hirsche nicht

Dann muß ich mirs auch gefallen lassen, erwiederte
ich achselzuckend wenn ich einmal schießen soll will ich
aber jedenfalls lieber eine Waffe haben mit der ich umzu
gehen weiß als eine deren Handhabung und Wirkung ich
nicht kenne

Da hast Du auch wieder Recht, sagte er Ich
möchte nur gern daß Tu vor Heiden einen tüchtigen Schuß
thätest sonst hast Du ihn wie schon gesagt auf dem
Halse

Ei schreckhaft bin ich gerade nicht, entgegnete ich

lachend und Spaß kann ich auch verstehen So werden
wir schon mit einander fertig werden

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Frösche im Magen Seit einer Woche bil

det ein seltsames Vorkommniß in Labiau das Tagesgespräch
Die kräftige 26 Jahre alte Dienstmagd Wilhelmine Sz
bei dem Gastwirth Herrn M in Nemonien klagte schon seit
etwa 1 Jahren über heftige Magenbeschwerden Ihr
Brodherr zog verschiedene Laien und Aerzte zu Rath und
gab das Mädchen endlich in die Behandlung des dortigen
Kreisphysikns Dr W Letzterer untersuchte die Kranke wie
derholentlich konnte aber eine besondere Krankheit nicht kon
statiren fand nur den Magen doppelt so weit als in ge
wöhnlichen Verhältnissen Nun versuchte bei dem anhalten
den Schmerze die Kranke es mit Hausmitteln und wählte dazu
eine starke Dosis Glaubersalz Die Wirkung davon zeigte sich
in unerwarteter Weise Das Mädchen verspürte Uebelkeit
und eine starke Neigung zum Erbrechen Indem es gerade
im Garten beschäftigt dem natürlichen Zwange nachgab fiel
es von der Anstrengung in Ohnmacht und wurde dabei von
einer hinzugekommenen Genossin bemerkt welche bei ihrem
Hinzutritt einen Frosch aus dem Munde der Ohnmächtigen
herausspringen sah Das Thier wurde nicht eingefangen
und Niemand glaubte der Erzählerin Am folgenden Tage
Sonnabend stellten sich bei dem Mädchen das sich nun
zufällig im Wohnzimmer befand abermals Uebelkeit und
Erbrechen ein Nach den heftigsten Anstrengungen wurden
zwei ausgewachsene Frösche zu Tage gefördert Die Kranke
empfand nnn zwar einige Erleichterung doch stellten sich bald
neue Beschwerden ein und sie gab nach einiger Zeit noch
vier kleine und zwar zwei todte und zwei lebende Frösche
von sich der größte derselben wurde in einer Flasche den
Aerzten und anderen Personen gezeigt Das Thier unter
schied sich vom gewöhnlichen Wasserfrosch durch bleichere
Farben sowie durch röthliche lange Zehen an allen Füßen
Da ihm die Außenwelt nicht zu behagen schien ist er bereits
gestorben So erzählt die Königsb Hartungsche Ztg



daß die Anwesenden sich versammelt hatten um
mein Vereine zu dienen der den großen Pestalozzi auf seine
Fahne geschrieben Schon der Name Pestalozzi deute in
sinnreicher Weise an wie der Verein seine Ausgabe aufzu
fassen habe welche Liebe ihn beseelen welcher Geist ihn leiten

solle Wie der unsterbliche Pestalozzi arme Waisen auf
suchte und sie in Erziehung und Pflege nahm ohne zu fra
tn was wird mir dafür so wolle der Pestalozzi

rmin der Provinz Sachsen der Waisen und Wittwen Derer
zedenken welche im Dienste der Jugendbildung zu früh den
Ihrigen entrissen worden Der Verein unserer Provinz
welcher von der sittlichen Thatkraft der Lehrerschaft zeuge
und von dem erhebenden Gefühle der Gemeinsamkeit und
Zusammengehörigkeit getragen und gehoben werde habe große

Dimensionen angenommen und sich zu einer der schönsten
Erscheinungen auf dem Gebiete des vaterländischen Vereins
lcbens emporgeschwungen In ihm lebe ja ein anderer Im
puls wirke eine andere Triebkraft als in jenen Vereinen
mt der Loosung Gleiche Rechte gleiche Pflichten hier
walte die freie die wohlthätige die uneigennützige
Liebe Diese freie uneigennützige Liebe sei es welche dem
Mine viele Gönner und Freunde gewonnen habe ihr sei
iS zu danken daß Tausende von Ehrenmitgliedern die Zwecke

des Vereins hätten mit fördern helfen Der wohlthätige
Zweck des Pestalozzivereins allein habe unsern Mitbürger
den verstorbenen Rechnungsrath Plemnitz bestimmt sein
Wütendes Vermögen in die Hand dieses Vereins zu legen
und demselben das Mandat zu übertragen und die Mittel
zu vermachen um eine Anstalt zur gewissenhaften Erziehung
verwaister Kinder von armen aber braven Eltern im Re
gierungsbezirk Magdeburg zu guten und nützlichen Menschen
und bürgerlichem Berufe zu errichten Testator hat wenn
er siir diese selbstständige von eigenen Vorständen zu ver
wende Stiftung weitere Ziele steckte als der Pestalozzi
nein nach seinem Statut ins Auge faßt vom gedachten
Min die gute Meinung gehegt derselbe könne und werde
seinen Willen am besten ausführen Er hat dem Vereine
eine hohe Mission übertragen eine Mission von großer mora
lischer Bedeutung auch sür den Provinzialverein Er hat
zcAM diese ehrende Mission der kein Lehrer als Volks
lrzieher insbesondere aber kein Verein mit dem Symbol
der Pestalozziliebe sich entziehen darf dem Provinzialverein
mch seinem Principe der Wohlthätigkeit übertragen zu dürfen

Die Stiftung auch mit dem weiteren Gesichtskreise sei ein
Pestülozzi Werk Dem Stifter der sich um den Regierungs
bezirk Magdeburg verdient gemacht sei auch in diesem Sinne
zu danken Nachdem dem verstorbenen Rechnungsrath
Plemnitz eine Ehrenbezeigung durch Erheben von den Sitzen
seitrns der Anwesenden erwiesen worden wurde zur Verle
sung des Testaments geschritten Hieran knüpfte sich eine
lchaste Debatte welche darin gipfelte daß der Pestalozzi
vmin das Legat auch unter den obwaltenden Modalitäten
anzunehmen habe und daß es unbegreiflich sei wie
Mitglieder des Pestalozzivereins dafür agitiren könnten das
M abzulehnen zumal die Wohlthaten dieser Stiftung auch
den Weisen des Pestalozzivereins zu Gute kämen Hervor
gehoben wurde ferner daß nach der Annahme des Legats
nicht der Provinzial Pestalozziverein sondern nur diese spe
cielle Stiftung unseres Regierungsbezirks unter der speciellen

Mrole der königlichen Regierung zu Magdeburg stehen
werde Was die Mehrarbeit betreffe so habe Testator
ausdrücklich bestimmt daß die Stiftung eigene gewählte Vor
siiinde und eine selbstständige Verwaltung erhalten solle
Eine Verbindung dieser Stiftung mir dem Provinzial Pesta
lvzzi Berein sei wünschenSwerth und dadurch zu befestigen
dax letzterer das freie Wahlrecht des Vorstandes ausübe

Bei der alsdann folgenden Abstimmung erklärten sich sämmt
liche Anwesende sür Annahme des Legats Auf
Veranlassung eines Schreibens von einem Zweigvereine aus
kr Provinz wurde der Vorsitzende Lehrer Rademacher
im der Generalversammlung beauftragt den Haupttheil
des Testaments in seinem Wortlaut mit einem Anschreiben
durch Circulare an sämmtliche Pestalozzi Zweigvereine zu
Schilden Von der Generalversammlung wurde der An

trag von Torgau auf Abänderung des Statuts abgelehnt
desgleichen der Antrag von Delitzfch betreffend die Nach

zahlung von Beiträgen Als Deputirte wurden außer
dem Agenten die Lehrer Schulze Hering Helmecke und

L Schröder gewählt Magd Ztg
Aus Halle und Umgegend

Wie uns mitgetheilt worden wird auch im Dome
wie in den anderen Kirchen der Stadt der Hauptgot
teSdienst am nächsten Sonntage des patriotischen
Volksfestes wegen schon um 9 Uhr beginnen

Die Kornblume unseres Kaisers Lieblings
blume ist wohl das schönste Zeichen der passendste Schmuck
welcher am nächsten Sonntag angelegt werden kann Wie
man aus dem Anzeigetheile ersehen wolle sind dergleichen
künstliche sehr schön gefertigte Blumen u A auch zum
Preise von 15 Psg bei Herrn Puppendick Rannische
Straße zu haben

Civilstand Meldung vom 17 September
Aufgeboten Der Zimmermann F Thieme Psän

erhöhe 9 und L verw Wels Spiegelgasse 11 Der
Kupferschmied C Herrling und L Thieme Pfännerhöhe 12

Der Arbeiter E Bolze Geiststraße 72 und M Pille
Schulberg 1V Der Kaufmann R Göpel Riefa und
L Schüler Geiststraße 60 Der Eisendreher O Schnei
der und I Habermann alter Markt 13 Der Feilen
hauer R Kohlmann gr Berlin 14 und F Rühlmann
Skinweg 37 Der Tischler F Schmohl Gommerg 9
und I Zimmermann an der Halle 17 Der Handarb
F Klöpzig und F verw Albrecht Unterberg 23 Der
Kantor G A Kelsch Benkendors und F A Gigas
Gerbstedt

Geboren Dem Kaufmann G A Braune eine T
Magdeburgerstraße 51 Dem Diener I Liewatd eine T
Wilhelmstraße 32 Dem Fleischermeister E Trautmann
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eine T Fleischergasse 32 Dem Handarbeiter C Kalze
eine T Schützengasse 4 Dem Gelbgießermstr H Wivtzer
ein S an der Moritzkirche 4 Dem Steinmetz Polier
E Hartmann eine T Mühlgraben 10 Dem Zimmer
mann R Zach ein S kl Schlamm 10 Dem Brief
träger A Stoye eine T Magdeburgerstraße 46

Gestorben Des Restaurateur H Möritz S Paul
M 25 T Magen und Darmkatarrh Delitzscherstr 6a
Die Wittwe Johanne Rosine Dannenberg geb Hebald

77 I 6 M 16 T Schlagfluß Fleischergasse 40 Des
Schaffner F Lutsch T Amalie Hedwig 11 T Schwäche
kl Brauhausgasse 17 Des Schuhmachermstr E Meiu
hardt T Martha 8 M 28 T Atrophie Schützeng 20

Des Schmiedemeister W Kießling T Anna 1 M
26 T Entkräftung Böllbergerweg 29 Des Buchhändler
F Koch T Gertrud 2 M 17 T Lungenschlagfluß König
traße 18 Der Postexpediteur Johann Gottlob Haase
83 I 2 T Altersschwäche Dorotheenstraße 10 Des
Maurerpolier A Lorenz S Kurt 2 M 5 T Magen u
Darmkatarrh Hallgasse 7 Ein unehel S todtgeb
Augustastraße 3

Ich
Mit Recht wurde kürzlich in diesem Blatte der in

neuerer Zeit in Gebrauch gekommene Gruß gute Nacht die
Herren gegeißelt und als ein sprachlicher Unsinn nachge
wiesen Nicht minder eigenthümlich ist eine Form welche
sich in der kaufmännischen Korrespondenz beinahe schon fest
gesetzt hat und anfängt in dem Briefstyl überhaupt Platz zu
greifen nämlich die konsequente Weglassung des Ich Da
liest man Erlaube mir Sie zu ersuchen Hoffe auf
rechtzeitigen Empfang Bitte um gefällige Auskunft c
Diese Formen sind falsch denn Erlaube mir Sie zu ersu
chen heißt sprachlich aufgefaßt Folgendes Gieb mir die
Erlaubniß daß ich Sie ersuche Der Schreiber obiger
Floskel will dies aber keineswegs sagen sondern er selbst
erlaubt sich zu ersuchen und muß sich demnach so sassen
Ich erlaube mir Sie zu ersuchen Die Weglassung

des Ich bewirkt sonach einen ganz falschen
Sinn Wie in dem einen Falle so ist sie auch in den
andern Beispielen sinnlos Ist sie aber unrichtig muß
sie folgerecht beseitigt werden Diese falschen Ausdrucks
sormen sind einer sprachlichen Unbeholfenheit entsprungen
welche eine geeignete Konstruktion zur berechtigten Umgehung
des Ich am Anfange des Briefes nicht zu finden ver
mochte und deshalb das Ich ganz wegließ Sodann ver
fiel man auf die Auslassung des Ich auch an andern
Stellen des Briefes und schüttete schließlich das Kind mit
dem Bade aus Ein Narr macht zehn sagt das Sprich
wort und bald machte es die Firma Knnz Comp der
Firma Hans k Comp nach so daß jetzt die Auslassung
des Ich beinahe zum guten Tone in einem Ge
schäftsbriefe zu gehören scheint

Vielleicht nimmt an der Einführung obigen Uebelstan
des auch eine falsche Bescheidenheit Theil die sich scheut
mit ihrem Ich einzutreten wo es gilt zu bitten zu er
lauben oder zu fordern Gewiß ist es nichts weniger als
schön wenn sich das eigne Ich bei jeder Gelegenheit in
lästiger Weise auf und vordrängt jedoch ist das gänzliche
Schwindenlassen der eignen Persönlichkeit noch viel weniger
löblich denn jeder ist und bleibt sich selbst der Nächste und
meistens birgt sich hinter der vorgeblichen Bescheidenheit die
höchste Potenz Hochmuth und Dünkel

Großgezogen wurde gerügter Fehler in der Gründer
zeit Damals mag die Weglassung des Ich in etwas
berechtigt gewesen sein denn die Gründer und Schwindler
hatten wirklich nicht die Absicht mit ihrem Ich voll ein
zutreten wenn es galt das abgeschlossene Geschäft zu reali
siren und vor allem zu zahlen Da war das Unbestimmte
das Verschleierte am Platze Je mehr Redlichkeit und Si
cherheit dem Geschäftsleben Lebewohl sagten desto mehr ver
lor sich das kleine unscheinbare aber doch so vielsagende
und schwerwiegende Ich Wer dem Entwickelungs
gänge der Sprache beim Kinde gelauscht hat wird gesunden
haben daß das Kind das Wörtchen ich nicht eher braucht
als bis das Selbstbewußtsein eintritt und das Kind sich den
Dingen außer ihm bestimmt als Wesen gegenüberstellt Das

Ich ist das Zeichen des Selbstbewußtseins Trägt
man dieses Beispiel auf die Geschäftswelt über so möchte
man beinahe fragen ob denn der jetzigen Kaufmannschaft
das Selbstbewußtsein so weit geschwunden ist daß sie
es unternimmt das Ich im Briefstyle zu unterdrücken
Da ist wahrlich eher der Engländer zu loben sein I
ich ist nichts Nebensächliches leicht Beiseiteschiebbares oh
nein Bei ihm hat das Selbstbewußtsein das sich in der
Majuskel deutlich genug ausdrückt einen wohl zu hohen
Grad erlangt und das Pendel einer empfehlenswerthen
Bescheidenheit ist bis zum Gegentheil ausgeschlagen

Darum möchte es sich jeder Geschäftsmann namentlich
jeder Großhändler angelegen sein lassen das Ich im
Briessthle nicht wegzulassen das Beispiel wirkt gar gewal
tig und wie es nicht wenige Menschen giebt die nicht aus
Bosheit sondern aus Gedankenlosigkeit das Unrecht nach
thun sich aber eben so gedankenlos auch das vorgemachte
Guie angewöhnen so ist s auch hier eine sehr große An
zahl Korrespondenten welche die falsche Form nachäfften
werden auch die richtige Form wenigstens nachahmen Auch
darf man sich wohl der Hoffnung hingeben daß mit dem
wiedererwachten Geiste der Reellität im Geschäfte sich auch
das charakteristische Ich wieder einstellen werde Dann
wird s wieder heißen Ich kaufe aber auch ich
bezahle

Vermischtes
Praktische Anleitung zur schnellen und

gründlichen Erlernung der amerikanischen Bril
lant Glanz Plätterei herausgegeben von Rosa v Eichen
fels Verlag von Fritz Schulz jun in Leipzig Sämmt
liche in dieser Methode nöthigen Handgriffe sind durch Ab
bildungen dargestellt Das Werkchen ist niedlich ausgestattet
umfaßt 32 Seiten und wird zu dem billigen Preis von
60 H abgegeben Die Verfasserin will es mit diesem
Werkchen Jedem leicht machen sich die so allgemein beliebte
Methode der amerikanischen Brillant Glanz Plätterei aneig
nen zu können

Von der Kaiserin Eugenie Eugene Pelle
tan gegenwärtig Senator nach dem 4 September 1870
Mitglied der provisorischen Regierung veröffentlicht jetzt das
Tagebuch welches er in jenen kritischen Tagen geführt hat
Er war es der vom Stadthause auf die Kunde daß die
Kaiserin Eugenie auf und davongelaufen sei in die Tuilerieen
geschickt wurde um dort die Staatspapiere und Krondia
manten unter Siegel zu nehmen Da erzählt er uns nun
die Eindrücke die er in dieser Mission empfing Wir finden
das Gitter gesperrt und das Schloß ganz verlassen Ein
Hauptmann von der Nationalgarde bewachte es mit seiner
Kompagnie Er führt uns in die Gemächer der Kaiserin
wir treten in das Toilettenzimmer aus dem uns ein brenz
licher Geruch entgegen kommt Ein Stoß eben verbrannter
Papiere raucht noch im Kamin Dieses Toilettenzimmer ist
so geräumig daß man eine ganze Mädchenpension darin
putzen könnte Eine ganze Wand davon nimmt eine Mar
mortafel ein auf dem eine förmliche Apotheke von Töpfen
und Phiolen aufgestapelt ist ein vollständiges Museum von
Allem was die Kunst der Parfümerie erfunden hat das
Ganze untermischt mit Bürsten Pinseln Ehignons Zöpfen
kurz mit allem Apparat einer Frau welche für die Mode
den Ton angiebt und der Welt die Kunst beibringt die
Schönheit lächerlich zu machen Eine gewisse Anzahl von
Hüten ist ringsum verstreut die Kandidaten für die letzte
Kopfbedeckung die der Reihe nach probirt und weggeworfen
wurden Ein Höfling in grünem Rock und Kniehosen weiht
uns in dieses Heiligthum des Putzes ein Er macht uns
auf eine Rosette an der Decke aufmerksam Wenn Ihre
Majestät sich an oder entkleidete schlug sich die Rosette
fächerförmig auf und mit einer Eisenbahn kamen die Sam
met Stoffe oder Spitzen angefahren Die Kaiserin wechselte
ihr Kleid viermal täglich und machte den Hofdamen eine
so oftmalige Mauser zur Pflicht Eines Tages erschien in
Eompiegne eine Palastdame um zwei Uhr Nachmittags in
demselben jonquillenfarbigen Gewände welches sie beim De
jeuner gelragen hatte Sie haben wohl ein Gelübde auf
Gelb gemacht, bemerkte ihr im trockenen Tone die Kaiserin
Die Unglückliche zog sich sogleich aus dem Salon zurück und

legte eine perlgraue Robe von inoire an In
diesem Toilettenzimmer hat die Kaiserin ihre letzte Minute
als Souveränin verbracht Aus einem Tische in der Biblio
thek lag ein reich gebundenes Album mit silbernem Ver
schluß es war dies eine Sammlung von Photographien
welche sämmtlich die Kaiserin in den verschiedensten theatra

lischen Kostümen zeigen als Soubrette als Rosina als
Page dann wieder als jugendliche Liebhaberin als Opern
tänzerin in anschließendem Tricot und zuletzt als Agnes in
Molisres Schule der Frauen in langem weißem Kleide
nnd mit niedergeschlagenen Augen über diese letzte Photo
graphie hatte der Kaiser selbst geschrieben NuZsuis sn

mit vier Ausrufungszeichen
Kassel 16 September Unsere Naturforscher

tage gestalten sich überaus günstig Das Urtheil unserer
Gäste das doch gewiß als ein unbefangenes hingestellt wer
den darf lauiet übereinstimmend sehr schmeichelhaft für die
Kafselaner Von den kulinarischen Genüssen abgesehen ver
lies das auf Freitag Abend angesetzte Festbanket in der hei
tersten ungezwungensten Weise Die Tags darauf erfolgende
überaus gediegene Illumination im Auepark wird Allen un
vergeßlich bleiben Ueber die verschiedenen programmmäßigen
Ausflüge bin ich bis auf den nach dem lieblichen Nauheim
arrangirten noch nicht unterrichtet Die Nauheimer sollen
ihren Gästen einen warmen Empfang bereitet haben so daß
man des Lobes dieser Tour voll ist In Göttingen Mar
burg und Mildungen wird es nicht anders gewesen sein
Morgen findet die dritte und letzte allgemeine Sitzung statt
in welcher ein interessanter Vortrag des kaiserlich russischen
Staatsraths und Direktors des Museums in Tiflis
Dr Radde eines geborenen Danzigers über die Chewfnren
gehalten wird Mit einem Abends veranstalteten großen
Kommers wird die Naturforscherversammlung ossiciell schlie
ßen Viele der Theilnehmer werden sich wegen der Kaiser
tage noch eine Zeit lang bei uns aufh alten

Verein für Bolkswohl
Die Bollsbibliothel aus dem Rattzhanse ist geöffnet

Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends und
sonntags von ii bis 12 Uhr

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Donnerstag 19 September Ka

bale und Liebe

Berlin 18 September Original Telegramm
Reichstag Die Kommission für das Socialistengesetz ist
lonstituirt und besteht aus Bennigsen Vorsitzender Har
nier Lasker Puttkammer Fraustadt Schauß Gneist Rei
chensperger Olpe Mousang Hertling Brül Gras Galen
Hauck Schwarze stellvertretender Vorsitzender Schmid
Württemberg Kardorss v Stauffeuberg Hänel Hoffmann
Schriftführer Helldorf Ackermann Goßler

London 18 Septbr Original Telegramm
Morningpost will wissen der Botschafter Benst werde

seinen Posten verlassen und durch den Botschafter Karolyi
ersetzt werden welcher den Posten bereits im November
antreten würde Einer Reuter Meldung aus Konstantinopel
zufolge vom 18 d würden die Russen San Stesano binnen
zehn Tagen räumen und nach Tschataldja zurückgehen



Zum LZ September

im Knopfloch zu tragen ä 15 z bei

t Rannifcheftratze 10
iscksr s Oksn iiZ

in Päckchen 19 n 6 Pfg
Bortheile Vorzüglichste Qualität bil
liger Preis Reinlichkeit nnd Bequem
lichkeit im Gebranch rascher glänzender
Erfolg Zu haben bei Herrn

gr Steinstr 6 und Hrn

Montag den 23 September c Nach
mittags 1 Uhr versteigere ich gr Ritter
gasse 9 Rosenbaum versch Möbel Frauen
Kleidungsstücke Wäsche Federbetten Hausge
räth ferner Gartentische und Stühle Wein
Rum Arac c

IMske Aukt Commiffar
I Fortsetzung der Waaren Äuctiou

zur Stadt Zürich Donnerstag den
19 Sept und folgende Tage

Auctiouator

DamenkraAeri elegant mit Schnur und eng
lischer Spitze reeller Preis 50 H für nur
25 Dutzend 2 80 Stulpen 25
Morgentücher 20 H Tüll Decken 15
Häkeldecken 30 alle Arten Schürzen Cor
settes Gesundheitshemden Unterbeinkleider
Chemisettes Taschentücher Rüchen Stickereien

Spitzen schwarzen Sammet Ozonit blau
schwarz Mtr 1 echte schwarze u farbige
Sammete wollene Kopftücher Taillentücher
Strümpfe Unterröcke Schleier 50 H, seidene
Tücher 40 H Mull und Tülls hawls 15
großartige Auswahl in allen existirenden Arten
und Farben Seidenbänder zu Cravattes
Hüten Schleifen Sammetbänder Kinderfrai
sen 10 Morgenhauben 25 und tausend
andere Artikel spottbillig

Molk Mnzsr
aus Berlin

gr Schlamm IN
im Hause der Forelle

Ein Kinderwagen zu verkaufen
Trödel 14

Ein fast neuer Bierdruck Apparat billig
zu v erkaufen Leipzigerstraße 102

St w Petroleum in Posten u einzel
nen Fässern billigst

Neuen Sauerkohl
empfiehlt K Lehmauu alter Markt 13

Ein gutes Arbeitspferd zu verkaufen
alter Markt 5

Mehrere Paar junge engl Kropftaubeu

verkauft Schulgasse 4
Hundewagen verkauft gr Steinstr 20
Ein eichener Lthür Kleiderschrank ein

Koffer für Dienstmädchen zu verkaufen
Leipzigerstraße 21

Sopha Küchenfchrank Kleiderschrank
Auszugtisch verkauft billig Schülershof 1 l

Grnndftücksverkauf
Von dem früher Scharre schen Zimmerplatze

vor dem Klausthor dem sogenannten Saal
Hose sollen einige mit Gebäuden besetzte Par
cellen verkaust werden Reellen Käufern kann
ein Theil des Kaufgeldes gestundet werden
Die näheren Bedingungen erfährt man durch
den Maurermeister Herrn Steinhaus in
dessen Comptoir auch ein genauer Situations
plan des Grundstückes ausliegt

Ein altes Sopha billig zu verkaufen
Geiststr 67 i L

Umzugshalber ist ein Flügel sehr billig
zu verkaufen Köni gstraße 5a II P afchek

Feinste pariser Schaufettsterlainpe
Näheres Hirschapotheke
Die Schnuren Corset Fabrik
von M Gothasucht für die Stadt Halle einem größeren
Weißwaaren oder ähnlichen Geschäfte den
Alleinverkauf von den so gangbaren dauerhaft
und elegant gearbeiteten Schnnren Corsets
zu übertragen Offerten bittet man baldigst
an obige Firma einzusenden H 31233ä

Außer meinem reichhaltigen Lager in den neuesten Mustern

Zosücktsr siA IM
empfehle einen größeren Posten

sowie verschiedene tvr welche zu ganz bedeutend herab
gesetzten Preisen zum gestellt habe

HMrt ködiiZ AsacZMZör
Leipzigerstraße SS neven der Mrichskirche

TS
empfiehlt F Bärgasse 10

e mpfiehlt s s i i Barkasse 10
nnd

IS

im

Nalhhaasgaffe 15

nnd leihweise billigst

leipziger ZWen Mrik L
veeorateur Arimumisvkö 8tr 31 Hot r IMMA

von u Vi Brüderstraße 13 empfiehlt
gut gearb 2 thür mahag u birk K leidersekretäre 15 O pol Kleiderschränke9 4
Kommoden 7 Rohrstühle 1 /z O 2 thür Kücheuschräuke mit Glasaufsatz 9ch
starke Bettstellen 3V H Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigste Preisen Abzahlungen gestattet

Stadt Theater in Halle
Dem geehrten Publikum diene zur gefälligen Notiznahme daß

Saantag den 29 September
das Theater eröffnet wird

Das Repertoir umfaßt das klassische Drama in sorgsamer Auswahl die gangbaren
Stücke der Neuzeit die besseren Gesangs Possen und Volksstücke und wird sich bemühen die
jenigen Novitäten in sich aufzunehmen welche im Laufe der Saison noch erscheinen werden

Durch die Ueberführung meines Inventars ans dem National Theater in
Berlin hoffe ich auch in Ausstattung an Dekorationen Requisiten und Garderobe all n
billigen Ansprüchen gerecht werden zu können

Die Preise der Plätze bleiben dieselben wie bisher und werden nur bei Gastspielen
wirklich bedeutender Künstler erhöht

Die Abonnements Vorstellungen werden in 4 Serien getheilt jede Serie zu 30 Vor
stellungen Zu jeder Serie werden 20 Abonnementsbillets verabfolgt welche in diesen 30 Bor
stellungen in beliebiger Anzahl zu einer Vorstellung benutzt werden könne jedoch werden
innerhalb der laufenden Serie keine weiteren Abonnements ausgegeben auch kann auf ein
Abonnement nur ein Platz fest belegt werden

Preise der Plätze
Profeeninm und Orchesterloge Mk Pfg

55

55

55

55

55

55

5

25

75
5

39

55

55

Fremden
Balkon
Parquet und Parquet Loge
I Parterre Loge und 1 Rang Mittel Loge
I Rang Seiten Loge und II Parterre Loge
II Rang Mittel Loge
Gallerte

Abonnements Preise
Balkon pro Serie 29 Billets gültig in 3V Borstellungen 25 Mk Parqnet

und Parquet Loge 2V Mk I Parterre Loge und 1 Rang Mittel Loge
17 Mk 5 Pfg

Partout Billets zu den verschiedenen Plätzen nach Nebereinknnft

As WM M llsr M MM WM Ä
Z7W Vraderstrahe 15 1 Treppe haih
und ist Von Montag den 23 September ab täglich geöffnet Vorm von 10 12 Uhr
und Nachm von 2 5 Uhr Daselbst werden auch von obengenanntem Tage an Bestellun
gen auf Abonnements und Partout Billets entgegengenommen Die Abonnements Listen

werden Sonnabend den 28 September Mittags 12 Uhr geschloffen
O

ü,ssta,v rs tioQ 2iir Nocks MM
Donnerstag den 19 September

unter gefälliger Mitwirkung der Herren Gesangskomiker und Cha
rakterkomiker Zur Aufführung kommt Wie Delikatessen
Schulze über seinen Affen denkt

Ansang 8 Nhr Eutrse frei

Da der auswärtige Unterricht beendet
ich in Betreff der Anmeldungen jederzeit fa
jönlich zu sprechen bin so zeige ich hiermit m

daß mein Unterricht hier in Halle Ml
October beginnen wird Ges Anmeldung
und nähere Besprechung in meiner Wohn
Brunoswarte 18 1 Tr

Tanzlehrer

I M Mim Restaurant
Mein Eursus beg Ende d M Anmil

düngen w kl Brauhausgasse 15 gef w
gegengenommen Hochachtungsvoll

Lehrer d höh Tanzkunst
Gleichzeitig entrire ich einen Dxtr

für j Kaufleute u Schüler

äon 1M 16 ä Alts iikFonn

litt,, u IIünsiim

nook öäsr sit sntAk
A II
Liioiiöi rsvisor n Laokver ztLittl f

kg, lm LuolltiiiiruvA
8 xr Illrledstrssss 8 II

entferne ich binnen 3 4 Stunden vollständig
schmerz und gefahrlos ebenso sicher besei i,i
ich auch Bleichsucht Truuksucht MiM
kramps Epilepsie Veitstanz Bettniijjc
u Flechten u zwar brieflich Zunächst bA
ich am 25 d M Mittwochs V 10 Uhr 35 W
bis 11 Uhr 54 Min in Mersebnrg in der
Restauration des Bahnhofs von is uhr
18 Min bis 2 Uhr 54 Min in WeiMIli
fels in der Restauration des Bahnlich
und von 3 bis 7 Uhr Nachm in NaumbM ß
im Gasthofe zum Thüringer Hof sowie
endlich am 26 d M Donnerstag v 7 Uhr
B bis 6 Uhr Zt in Halle a/S im Fischer
schen HStel znr goldenen Kugel per
sönlich zu sprechen

VoiKt prakt Arzt aus Croppensledt

Ein Schuhmacher
H A sucht außer dem Hanse Beschäf

tigung Gest Offerten ni 83 an
Haascusteiu K Logler Märkerstr 7 erbeten

Eine geübte Plätterin wünscht Geschäft in
u äußernd Hause Harz 27 p rechts

Hssss s Restaurant
Poststratze

jeden Mittwoch und Sonnabend

Gleichzeitig empfehle
außer dem Hause 13 Fl 3

Donnerstag den 19 Septbr

Vormittag HVslis Abends frische
HVurst und RrstHrnrst

wozu ei nladet 7
d isws s Sartsn

Donnerstag Abends 7 Uhr Speckkuchen

2r MMr LvQcsrt
Sonntag den 22 d M

in im Gasthofe zumDt tlchenHofe K MWlW
gegeben vom Trompeter Corps des

19 Artillerie Regiments
Anfang 7 /z Uhr Entrse 30

Nach dem Concert

ZZ Z IIwozu ergebenst einladen T 3947
der Stabstrompeter
der Gastwirth

kerliaer U bier 8al a
Heute Donnerstag 5 Uhr Speckkuchen

Trotha
Freitag d 29 Sept

früh 9 Uhr
I preußische Krone

Ein Windhund zugelaufen Gegen Jn
fertionsgebühren u Fntterkosten abzuholen

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Für den redactionellen Theil verantwortlich E BoSardt Expedition im Waisenhaus Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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